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Schrißt 1913, S3175 Demnach soll diıe Bedingung keineswegs
eformt werden: SI VIVIS ei dispositus C Ondern: s1 V1IVIS et
61 valet oder: SI V1IVIS et s1 ° Dies stutzt sıch qauf die
Meinung Billots (De Ecclesiae Sacramentis I1* pas 169—181)
uüber das Wiıederaufleben des Bußsakramentes, weiche Meinung
VO Genicot-Salsmans aqals probabiılior angesehen wIird (Institu-
ti1ones eo OFT. H 18888 272, ota 1)

Stanislau. Dr Baran.

(Die künstlerische Darstellung des eiligen Antonius.) Zu
den Volksheiligen VO  e} heute gehört in allererster Linie der he1-
lıge Antonius VO  — adua, der djeHer In allen Nöten Auffallend
1st, daß seine Verehrung diesseits der pen erst 1m EL EeZwW.

Jahrhundert einsetzt. Vom eiılıgen Franziskus, seinem Or
densstifter, naben WITr eiINn Bıld Lebzeiten, nıcht VO  — An-
ORN1US: Das alteste uns erhaltene Bild VO  —; Berlinghieri von Tr
Car stamm{t AUSs der eıt 1260, also eiwa TEe ach
selnem JTode 1231 Es ist ein  i Gruppenbild mıt Franziıskus,
St Michael, Johannes Ev und Andreas AD Litwas jünger (um1275 ist das Biıld VO Margaritone VO  ; Arezzo. el tellen
den eiligen Jugendlich, bartlos, miıt voilen angen dar twa
zehn TEe ach dem ersten Bild hat Berlinghieri och eın
zweıtes für die Bardikapelle VO Santa Croce in Florenz SEe-mait WE Mosaiken In TOmıschen Kırchen un: eine feine St{1k-
kerei VO Pıetro In Cividale sıiınd ziemlich a  €es. W as WIT

Antoniusdarstellungen AUSs dem ahrhundert besitzen.
Diesseits der pen sınd U  br sehr wenige Darstellungen

uUunseTrTes Heıligen AUus dem Miıttelalter erhalten. Das alteste Denk-
mal ist eine Statue AuUSs dem Jahrhundert Toulouse. Im

ahrhundert sınd die Niederlande miıt etlıchen Minlaturen
vertreten:;: erst mıt dem Begınn der Neuzeit Seiz eine stärkere
Verehrung des eiıligen ein.

In Deutschland ward die lıturgische Verehrung des eiligenAT die Franziskaner eu. rang abher nicht INs Volk Viel-
leicht mMag sein Name daran chuld sSeEIN;: enn eın Namens-
patron, Antonius der Einsiedler, wurde VOIN olk In allerieı
Nöten angerufen, daß ein weıterer ‚„Nothelfer‘‘ nıcht be-
nötigt wurde. rst die Barockzeit brachte 1ler eine WendungAls namlıch In den sroßen Augustinerstiften 1mM Jahrhun-
dert 1ne ute des gelstigen Lebens einsetzte, erinnerte an
sich daran, daß Antonius ursprünglich Augustiner-Chorherr g —-
wWesen sel. Die Erscheinung des Jesusknaben und das Hostien-
wunder werden miıt orlıebe ZU Gegenstand ewählt anz be-
sonderer Verehrung scheint sich der Adeilige 1m Stifte Reıichers-
berg Inn erfreut haben Kın 1konographisch wertvolles
Bıld befindet sich 1m selbst, wel weitere In den abhän-



el um

dg alde Stif St }Flo der Da
SCr Art ıst C111 Altargemälde von JakoZeıller

Abteıkırche Vo Ottobeuren AUSs em TEe 1630 Auch dı
Stiftskirche Vvon en erireutsich gleichenDarstellun
Vo Pınsel desselben Malers Sehr behebt 1111 Baroc
Himmelaufnahmen, da S1© Gelegenheit reichster Ausgest
ung boten Hıerher gehört das Fresko St. Anton be1 Parten
kırchen, das der ersten Hälfte des Jahrhunderts von dem
leider WEeN15 bekannten Meister Johann Halzer miıt Der
raschendem escCNH1IC. ausgeführt ist Ganze Zyklen aus dem Le
ben des eılıgen sind Franziskanerkloster Kaltern
u  irol, Klosterspelsesaal Bad TO6lz, Elsendortf Nıe
derbayern S, W. sehen. Wohl den schönsten Zyklus, au

Stuck gearbeıtet, weıst das Franzıskanerkloster ZU usseldor
auf, dem qauch der bekannte Hagiograph Dr Beda ein
schmitt 1931 SC1H prächtiges Buch 995 Anton1i1us VO Padu
geschrıeben hat

Wenn eute er heilige Antonius den volkstümlichs
Heıiligen gehört, hat dıe Kunst un mıit der Lıteratu
durch ihre reichen underdarstellungen erheblic 9azu be
etiragen.

Ottihen, Oberbayern. Beda Danzer

Komplizierte Trauungsdelegationen.) Die Kasuistik uüberdie
Trauungsdelegation ist reich, aber unerschöpflich. ehrere Fälle
hesprıcht Wenner „ T’heologıie und Gla 1934, Jahr
Sans, Eın Pfarrer delegiert (innerhalb SC1INeEer Pfarr
den Oberen des Klosters, EeZW. dessen Stellvertreter. Der Zufal
woillte C daß el abwesend Es assıshert der altest:!
Priester der Kommunität. DIie Ehe ist ungultıg, weıl dıe F
mächtigun NUr C1NEN Ssacerdos determinatus gegeben werde
kannn un der Determinierte dıie Jrauung nicht vornahm (ca

6, In großen Pfarre WITd der Priester Robe
fürdie Trauung des Brautpaares B., der Priester Micha
für die JIrauung des Brautpaares G delegıert Infolge der
Ungeschicklichkeit des Kusters Tau Robert das Brautpaar
und Michael das Brautpaar el Trauungen sınd
gultısg. Der Pfarrer Peregrin verreist und chıckt
ten Nachbarpfarrer Solidius mıt der Bıtte, amn _nächste
Tag der Pfarrkıiırche des Peregrin die chulmesse ZU lesen
und 1112 Anschluß daran CIn Brautpaar irauen. Der BoOo  tie VE

gißt den zweıten Teil der Bıtte quszurıichten. Währendder he1l
i1gen Messe bemerkt Solidius die Vorbereıtungen Ur Jrauung
IET uüberlegtun, obh die Jrauung vornehm soll, EZW. darf


